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Inhalt:  Die FIS Bildung Literaturdatenbank bietet Literaturnachweise zu allen Teilbereichen des Bildungs- 
	 	 wesens	und	enthält	zurzeit	940.387	Datensätze.	Die	Datenbank	weist	Monografien,	Sammelwerks-	
  beiträge und Aufsätze aus Fachzeitschriften nach. Die FIS Bildung Literaturdatenbank wird viertel- 
  jährlich aktualisiert.
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Suchbeispiel: Visualisierungen im Lehrbuch: der Einfluss von Abbildungen auf den Lernerfolg
1. Einfache Suche
Die	Suche	kann	mit	einigen	Begriffen	 in	
der Einfachen Suche begonnen werden.
Die	Begriffe	werden	 dabei	 automatisch	
mit	dem	Operator	UND	verknüpft.
2. Trefferanzeige
Danach	 wird	 eine	 Liste	 mit	 Treffern	 in	
einer Kurztitelanzeige angegeben.
1. Mit	 einem	 Klick	 auf	 das	 Kästchen	
können	 Treffer	 für	 den	 Druck	 oder	
Export	 in	 ein	 Literaturverwaltungs-
programm	markiert	werden.
2. Rechts	befinden	sich	Eingrenzungs-
möglichkeiten,	um	die	Suche	weiter	
zu	präzisieren.
3. Manche	Artikel	sind	im	Volltext	ver-
fügbar,	 entweder	 frei	 oder	 kosten-
pflichtig.	 Letztere	 werden	 von	 der	
Universität	 Heidelberg	 lizenziert	
und sind daher für Angehörige der 
Universität	frei	zugänglich.
Dieses Werk ist lizenziert unter einer Creative 
Commons	Namensnennung	4.0	International	Lizenz.	
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3. Detailanzeige
Nach	der	Auswahl	eines	Treffers	gelangt	
man	zur	Detailanzeige,	die	weiterführende	
Informationen	zum	Titel	liefert.
1. Die für den Titel vergebenen Schlag-
wörter können bei einer erneuten 
Suche	dazu	genutzt	werden,	thema-
tisch	ähnliche	Treffer	zu	finden.
2. Über den Link „Verfügbarkeit“,	kann	
eine Bestandsabfrage in den Bestän-
den	der	Bibliotheken	der	Universität	
Heidelberg	durchgeführt	werden.
3. Unter	bibtip	finden	sich	u.U.	weitere	
für	das	Thema	relevante	Treffer.
4. Erweiterte Suche
Nun	können	die	Schlagwörter	in	der	Er-
weiterten Suche eingegeben werden. 
Innerhalb	eines	Feldes	können	mehrere	
Begriffe	mit	„ODER“	verknüpft	in	die	Su-
che	einbezogen	werden,	wenn	vor	„alle 
Wörter“	das	Häkchen	gelöscht	wird.	Um	
eine	 überschaubare	 Trefferzahl	 zu	 er-
halten,	 empfiehlt	 es	 sich	 jedoch,	 das	
Häkchen	für	„UND“	zu	setzen.
1. Über den Suchverlauf können vor-
herige	 Suchen	 nochmals	 durchge-
führt werden.
2. Das	 Register	 dient	 zur	 Ermittlung	
bzw.	Kontrolle	 der	Suchbegriffe	 als	
Schlagwörter.
3. Unten	 lassen	 sich	 direkt	weitere	Ein-
schränkungen für die Suche festlegen.
Tipp: Ergibt eine Suche zu viele bzw. zu 
wenige	Treffer,	 sollte	man	 unterschied-
liche	Begriffe	mit	 derselben	Bedeutung	
verwenden.	 In	 diesem	 Beispiel	 wurde	
bei	der	Schlagwortsuche	„Visualisieren“	
statt	 „Visualisierung“	 verwendet.	 Eine	
Alternative	 für	 „Lernerfolg“	 wäre	 bspw.	
„Lernfortschritt“.
1.
2.
3.
1.
2.
3.
Suchtipps zusammengefasst
• zu viel gefunden?  Eingrenzungsmöglichkeiten	der	Erweiterten	Suche	oder	Filter	am	rechten	Seiten-	
	 	 	 	 	 	 rand	nutzen	(Autor/Hrsg.,	Thema,	Publikationsjahr	etc.)
• zu wenig gefunden?  Allgemeinere	(übergeordnete)	Suchbegriffe	verwenden.
• thematische Suche:  Schlagwörter können über „Register“	in	der	Erweiterten	Suche	ermittelt	werden.
